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Kurz notiert

Sommerfest im
Pfiffikus

REHBURG(ADE) › Zu ei-
nem Tag der offenen Tür
mit Sommerfest lädt die
Großtagespflegestelle „Pfif-
fikus“ des DRK für Sonn-
abend, 23. Juni, 15 bis 17
Uhr, in ihre Räume im Wei-
dendamm 15c in Rehburg
ein. ‹

Neben Kaffee und Kuchen
wird es zahlreiche Aktionen
für Kinder geben. Zwei Plät-
ze für Kinder bis drei Jahre
sind ab 1. August im „Pfiffi-
kus“ noch frei. Weitere In-
formationen dazu erteilt
die Leiterin Anjella Brauer
unter der Nummer 05037/
685420. ‹

Gottesdienst
auf Tour

EYSTRUP › Am kommen-
den Sonnabend, 9. Juni,
geht der Eystruper Kinder-
gottesdienst auf Fahrrad-
tour nach Westen zu einer
Kirche mit Oma und Burg.
Start ist um 10 Uhr am Ey-
struper Gemeindehaus.

Die Rückkehr ist für den
frühen Nachmittag geplant.
Bitte ausreichend Getränke
und Sonnenschutz mitbrin-
gen. Ein Picknick ist organi-
siert. Rückfragen und An-
meldungen bitte an Catrin
Müller-Achmus Tel. 04254/
801220 oder Pastor Jarecki
Tel. 04254/800158. ‹

‹

NIENBURG › Anlässlich des
fünften Nienburger Begrü-
ßungstages zeigt sich die Stadt
am Samstag, 16. Juni, in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr besonders kin-
der- und familienfreundlich.

Mitmachaktionen bieten zum
Beispiel das Nienburger Kultur-
werk und die Galerie N sowie die
Gemeinnützige Baugesellschaft
(GBN) an. Sportlichen Heraus-
forderungen können sich die
jungen Gäste auf dem Bewe-
gungsparcours der Kindertages-
stätte „Unterm Regenbogen“
stellen. Ab 14 Uhr bietet der
ADFC Nienburg eine geführte
Fahrradtour durch die Stadt an.

Kulturell wird der Chor der Er-
zieherinnen der Kitas im Kir-
chenkreis Nienburg die Anwe-
senden mit einigen Liedern
während der ersten offiziellen
Begrüßung durch den Bürger-
meister um 11 Uhr erfreuen. Zu
diesem Zeitpunkt erfolgt auch
die Preisverleihung für das Pro-
jekt „Blumen für die Wilhelm-
straße“. Den zweiten Willkom-
mensgruß von Henning Onkes
umrahmt um 13 Uhr der Chor
Venti Voces, des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums.

Wer sich lieber kreativ betätigen
möchte, kann eigene Buttons
gestalten. Unterstützung erhal-
ten die kleinen Gäste dabei von
den Mitarbeitern der Jugend-

häuser der Stadt Nienburg. Wer
es lieber ruhiger mag, entspannt
sich um 12 Uhr bei der Mittags-
musik in der benachbarten St.
Martinskirche. Besondere Anrei-
ze bieten die Verlosungsaktio-
nen der Stadtbusgesellschaft
und des WESAVI -Sauna- und
Bäderlandschaft.

Für die kulinarische Vielfalt ist
ebenfalls gesorgt. Leckeres Eis,
die „Nordertörtchen“ – eine lo-
kale Nascherei aus dem Stadtteil

Nordertor, alkoholfreie Cock-
tails, serviert von Schülerinnen
und Schülern der ASS sowie
Backwerk und belegte Brötchen
aus dem Museumscafé verwöh-
nen die Gäste. Internationale
Gerichte aus 11 Nationen wer-
den von der Gruppe Miteinander
– füreinander kreiert und berei-
chern das bunte Büfett. Die Teil-
nehmerinnen berichten dabei
gerne aus ihrer Heimat und
bringen Interessierten ihre Kul-
tur näher. Eine optische Berei-

cherung der Veranstaltung wird
neben den Nachtwächtern und
dem Stadtschreiber die Spargel-
königin sein.

Bürgermeister Onkes sowie die
Vertreter zahlreicher Gruppen,
Vereine und Institutionen, die
an dieser Stelle nicht alle na-
mentlich genannt werden kön-
nen, laden Neubürgerinnen und
Neubürger sowie „Alteingesesse-
ne“ zu einem fröhlichen Mitei-
nander herzlich ein. ‹

Miteinander und
füreinander

› Buntes Programm beim vierten Nienburger Begrüßungstag

Mitmachaktionen für die Familie: Zahlreiche Gruppen, Vereine und Institutionen laden Neubürgerinnen und
Neubürger sowie „Alteingesessene“ zu einem fröhlichen Miteinander herzlich ein.

NIENBURG › Mit Kartoffelsalat
die Welt retten?! Am Samstag,
16. Juni, richtet die Stadt Nien-
burg mit zahlreichen Partnern
wieder den Begrüßungstag aus.
Diese bewährte Veranstaltung
wird nun um einen Baustein er-
weitert.

Auf Anregung des CJD soll es um
13.30 Uhr mit dem Tag der offe-
nen Gesellschaft auf dem Nien-
burger Kirchplatz weitergehen.
Mit dem Tag der offenen Gesell-
schaft soll ein Zeichen für De-
mokratie gesetzt werden, denn
der Kern der Demokratie ist Frei-
heit. Die hätten andere er-
kämpft, wir müssten sie vertei-
digen.

Angedacht ist, einen Raum zur
Unterhaltung von und für alle
Menschen zu schaffen. Einen
Raum der Vielfalt und Kritik, ei-
nen Raum für Begegnungen und
politischer Teilhabe. „Besten-
falls wird daraus eine gute neue
Tradition, praktisch ein neuer
Feiertag, nicht nur in Nienburg,
sondern überall“, freut sich
Sven Kühtz aus dem CJD auf die-
sen Tag. Die Idee ist ganz ein-
fach und die Aktion simpel ge-
strickt. Alle Menschen in Stadt
und Landkreis sind aufgerufen,
an diesem Tag einen Stuhl,
eventuell etwas zu Trinken und
zu Essen (Obst, Salat, etc.) mit-
zubringen. Auf dem Nienburger
Kirchplatz wird dann so etwas
wie ein riesengroßer Tisch in-
stalliert, an der sich über die
verschiedensten Dinge unter-
halten wird, wo man neue
Freunde findet oder eben nur
ein wenig die Beine baumeln
lässt. Man will zeigen: „Die
Freundinnen und Freunde der

offenen Gesellschaft sind in der
Mehrheit! Denn Schimmel ent-
steht in geschlossenen Räumen
– kommen sie mit uns raus und
begehen den Tag der offenen
Gesellschaft.“

Die Aktion ist nicht neu und
kommt durch die Anregung
https://www.die-offene-gesell-
schaft.de/about zustande: De-
mokratie gibt es nur dann, wenn
genug Menschen für sie eintre-
ten, aktiv, überlegt, entschie-
den. Die Initiative „Offene Ge-
sellschaft“ ist eine bürgerschaft-
liche Initiative ohne Parteibin-
dung, die für das politische Ge-
meinwesen so eintritt, wie es im
Grundgesetz formuliert ist.

Die offene Gesellschaft biete den

Menschen die größtmögliche in-
dividuelle Freiheit bei größt-
möglicher Lebenssicherheit.
Keine andere Gesellschaftsform
leiste das, und keine könne sich
selbst weiterentwickeln und
Antworten auf Zukunftsfragen
in einer sich schnell verändern-
den Welt geben. Das möchte
man verteidigen und weiterfüh-
ren, zusammen mit immer mehr
Freundinnen und Freunden.

Man möchte die Demokratie ver-
teidigen und die Gesellschaft
weiterentwickeln, indem man
die vielen demokratischen Kräf-
te, die jeweils für sich wirken,
zu einer machtvollen zivilgesell-
schaftlichen Bewegung bündelt.

‹

„Wir müssen reden,
rede mit“

› Tag der offenen Gesellschaft am 16. Juni

Planen und organisieren, damit Nienburger einander kennenlernen
können (v.l.): Sabine Pflaum (CJD-Leiterin), Cornelia Kramer, Silke Nau-
enburg, Sven Kühtz und Bürgermeister Henning Onkes. Das Plakat
wirbt für den Tag der offenen Gesellschaft. Foto: R. Grulke

Auf einen Blick

Fundus feiert
Sommerfest

HOLTORF › Jede Menge los ist am Freitag, 15. Juni, von 13
bis 18 Uhr auf dem Fundus-Aktiv-Gelände in der Großen Dra-
kenburger Straße 52 in Holtorf. Zusammen mit der Kundschaft
feiern die Fundus-Mitarbeiter dann ein Sommerfest. Für Span-
nung sorgt das „Menschenkicker-Turnier“, an dem ab 14 Uhr
Nienburger Unternehmen und Einrichtungen gegeneinander
antreten – darunter auch eine Fundus-Mannschaft. Daneben
gibt es einen Fundus-Schnäppchen-Verkauf, Kinderaktionen,
Bratwurst, Falafel, Kuchen und mehr. Wer mag, kann an einer
Führung durch das Schulungszentrum und die Sortierungshal-
len teilnehmen. Weil auch die Mitarbeiter am Sommerfest teil-
nehmen, sind Kaufhaus und Depot geschlossen. ‹

Exkursion
zur Pulverfabrik

LIEBENAU › Die Historische Gesellschaft Nienburg gibt Inte-
ressierten die Möglichkeit zur Teilnahme an einer Führung mit
Martin Guse durch das Gelände der Pulverfabrik – am Samstag,
16. Juni. Es schließt sich eine Besichtigung der Kriegsgräber-
stätte Deblinghausen an.

Abfahrt ist am 16. Juni um 8.30 Uhr am Festplatz in Nienburg
(Fahrgemeinschaften); 9.30 Uhr Treffen mit Martin Guse; 10
Uhr Führung Pulverfabrik und Besuch der Kriegsgräberstätte.
Es besteht die Möglichkeit der Teilnahme an einem gemeinsa-
men Mittagessen in Liebenau. Anmeldungen gehen an Roland
Behrmann, Tel. 05021/923365 (AB) oder an roland.behr-
mann@web.de. Gäste sind herzlich willkommen. ‹

Arbeitsagenturen
bleiben geschlossen

NIENBURG › Am Mittwoch, 13. Juni, sind die Arbeitsagentu-
ren Nienburg, Diepholz und Sulingen und das Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) Nienburg aufgrund einer internen Veranstal-
tungen geschlossen. An diesem Tag können keine Arbeitslos-
meldungen entgegen genommen werden. Wer sich an diesem
Tag melden müsste, kann dies ohne Nachteile am folgenden
Tag erledigen oder auch telefonisch unter Tel. 0800/4 5555 00
(gebührenfreie Hotline). Bereits vereinbarte Termine werden
eingehalten. Die Agentur für Arbeit Verden und die Agentur
für Arbeit Syke haben jeweils von 8 bis 12.30 Uhr geöffnet. ‹


